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Erosion (Wald V), 2021
Inkjet-Print, gerahmt, 228 x 89 cm,  (Detail)



Erosion (Wald VI), 2021
Inkjet-Print, gerahmt, 198 x 89.5 cm,  (Detail)



Erosion (Wald), 2021
Inkjet-Print, gerahmt, 163 x 83.6 cm, 198 x 89.5 cm, 

235 x 89 cm,  225 x 87 cm, 115.6 x 84.8 cm,
228 x 91 cm,  107 x 85 cm

Vertikale Nutzung der Panorama-Funktion des Iphones.
Das Bild setzt sich während dem Aufnahmeprozesses zusammen, 
in dieser Zeit ist Manipulation durch Bewegen der Kamera möglich. 
Keine nachträgliche Bildbearbeitung.



Erosion (Finanzinstitute I), 2021
Inkjet-Print, gerahmt, 198 x 89.5 cm,  (Detail)



Erosion (Finanzinstitute II), 2021
Inkjet-Print, gerahmt, 198 x 89.5 cm,  (Detail)



Erosion(Finanzinstitute), 2021
Inkjet-Print, gerahmt, 163 x 83.6 cm, 198 x 89.5 cm, 

235 x 89 cm,  225 x 87 cm, 115.6 x 84.8 cm,
228 x 91 cm,  107 x 85 cm

Vertikale Nutzung der Panorama-Funktion des Iphones.
Das Bild setzt sich während dem Aufnahmeprozesses zusammen, 
in dieser Zeit ist Manipulation durch Bewegen der Kamera möglich. 
Keine nachträgliche Bildbearbeitung.



Erosion (Finanzinstitute, VIII + I), 2021
Digitaldruck auf PP–Banner, Aluminium Halterung

200 x 85 x 8 cm
Atelieransicht



Paradis Perdu, 2020
Fotogramm

Fuji Archive Papier
unique

je 127 × 190 cm
635 × 190 cm



Still Life – Nature Morte (I, II, III), 2020
Fotogramm

Fuji Archive Papier
unique

105 × 124 cm, 105 × 97 cm, 127 × 190 cm



Still Life – Nature Morte (II), 2020
Fotogramm

Fuji Archive Papier
unique

105 × 97 cm, (Detail)



User Interface (Workout), 2018 
Fotogramm

Fuji Archive Papier in Acrylglas 
unique, 95 × 60 cm

Kategorien der Benutzeroberfläche von Soundcloud



User Interface (Workout, Party, Relax, Sleep, Chill, Study), 2018 
Fotogramm

Fuji Archive Papier in Acrylglas 
unique

je 95 × 60 cm
Kategorien der Benutzeroberfläche von Soundcloud

Ausstellungsansicht: Swipe, Kabinett–Visarte Zürich



Transmission I, 2018
Präsentation mit Messebausystem

Ausstellungsansicht: B for Music, Stadtgalerie Bern
Im Rahmen von Bone Performance Festival, kuratiert 

von  San Keller und Sybille Omlin



Transmission I, 2018
(Anus, Aufstand, Aufwand, Bauch, Drang, Free Wifi, Fragile, Gefallen, Hand, Herz,
Kopf, Liebe, Lust, Open, Phallus, Pitsch, Platsch, Tat, Tot, Vagina, Vorhang, Wand )

Fotogramm, Fuji Archive Papier in Acrylglas 
unique, je 48 × 38 cm



Transmission I, (Free Wifi) 2018
Fotogramm, Fuji Archive Papier in Acrylglas 

unique, 48 × 38 cm



La Maladie du Pays, 2019
10‘12‘‘, HD Video, Ton, Farbe, geloopt

Ausstellungsansicht Tyger Tyger Burning Bright,
kur. Damian Christinger and Badel/Sarbach, 2019, Guarda

Videolink: https://vimeo.com/337973076

Der Name „Schweizerkrankheit“ begründet sich mit der Definition durch im Ausland stationierte 
Schweizer Soldaten, die unter Heimweh litten. Ähnlich schrieb 1718 der Zürcher Arzt Johann Scheuch-
zer, «Dieses Übel ist am allermeisten unter denen Schweitzern gemein, und man nennt solches daher la 
maladie du Pais» Scheuchzer berichtet, dass die Offiziere von Schweizer Söldnern in fremden Diensten 
bei «ernstlicher Strafe» verboten, Kuhreihen zu spielen oder zu singen, um Ausbrüche von Heimweh und 
Desertion zu unterbinden.



Tribe And Error, 2018
92‘30‘‘, HD Video, Ton, Farbe, geloopt

Ed of 3, + 1AP
Videolink: https://vimeo.com/309476878 (Ausschnitt)

Neunzig-minütige Kamera-Einstellung einer Samstagnacht an der Lang-
strasse in Zürich. Aufgenommen zwischen 2:00 und 4:00, die Tonaufnah-
me, ein Klangteppich aus Stimmen, Klirren und Partybässen ist wichtiger 
Bestandteil der Arbeit.



The Livin‘ is Easy, Don‘t You Cry, Fish are Jumpin,
The Cotton is High, You‘ll Take to The Sky, 2018 

Fotogramm
Fuji Archive Papier auf Aluminium,

gerahmt, unique
je 74 × 104 cm



«Human Nature» ist eine Serie von Fotografien sogenannter „Hostile-Achitec-
ture“.  Defensive Architektur (auch Feindliche Architektur) ist eine Form der 
Gestaltung öffentlicher Gebäude, Räume oder Objekte, bei der die Verhin-
derung einer bestimmten Nutzung beabsichtigt wird. Skateboardefahrern, 
Obdachlosen oder sonst ruhesuchenden Personen, soll verhindert werden sich 
die Objekte anzueignen. Oft wird  dies mit Hilfe von natürlichen Steinen 
bemacht. Die Natur wird so als Verteidigung der künstlich errichtetetn Bauten 
genutzt. Ein Handwerker wird zum erbauer einer asozialen Skulptur.

Human Nature I–VI, 2017
Inkjet-Print, gerahmt, 198 x 89.5 cm, 107 x 85 cm

163 x 83.6 cm, 115.6 x 84.8 cm, 228 x 91 cm
Ausstellungsansicht: Cantonale Berne, Stadtgalerie Bern
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EINZELAUSSTELLUNGEN
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	 Cantonale Bern, Stadtgalerie Bern, La Nef, Le Noirmont
2017	 Werk- und Atelierausstellungen der Stadt Zürich, Helmhaus Zürich
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